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Dad Lufticdhiff Jeppelins.

Faft ebenfo alt wie der Wenidy ijt aud) fein
Sehnen und Streben, fid) mit Ueberwindung der Ge-
fege der Sdpvertraft dem Bogel gleid) in die taren
Fluten ded Aetherd sn erheben. Diefed Streben townt
fdon in den Mythen der grauen LVorzeit zum Hugs
prud. So tiindet und bdie gried)ifde Sage von der
gliiclihen Fludt ded Dddalud durd) bdie Liifte
und vom Tode jeined Sohnes Jtaru g, der fein Be-
ftreben, fid) der Sonne zu ndfern, it dem Leben be-
sablen mupte. lud bdie Pidren der deutiden Borjeit
erziflen vom Scdymied Wielaud, der fid) vor dben Wigen
feiner BVerfoiger in die Liifte jdwang. E3 fehite nie
an praltijdien, oft naiven BVerjudjen, bden Traum bdesd
Wenidyen, dag Fliegen, zu vevwirtliden. Erejt mit
ber GErfinbung ded Luftballond beganuen bdie Werfudye
greifbare Geftalt angunehmen. Jm Jahre 1709 ftieg
P. Bartholomeo Louvenco de Gudmann mit
einem mit beiBer Luft gefiillten BVallon in Lifjabon
auf. Jum zweitenmal wurbde ein jolder Lujtballon 1783
purd) die Briider Montgolfiére erfunden. BVon
ba ab wurbe die Luftidjiffabrt immer mehr vervoll-
tommt. Wlmadhlid) begann man der Frage der Lents
barteit udbergutreten. Wibhrend Dbdie einen u diejem
Bwede Flugmajdyinen ofne Ballon erfonnen, tou-
ftruierten andere Kombinationen aud Balon und Flug-
majdyine. Wit beiden Syftemen wurden bid ju einem
gewifen Grade {dhone Eriofge errungen. Fu jenen
Mdnnern, die in der Léjung der Frage bder Lentbar-
feit der Yuitidiffe eine Lebendnufgabe erblicdten, gehort
ber {dnwdbijdhe Graf von Beppelin, bder auf feine
bigherigen Bauten und Berjudie nidyt weniger aid
15 Wiltionen WMart verwandte. Nun jdeinen ihm
dod) endlid) Erfolge bejdjieden zu fein. Wie bereits
gemeldet, Hae vorgeftern Graf v. Seppelin von
feiner Ballonhalle in Wanzell aud mit jeinem
lentbaren Luftidiff einen Yuiftieg mit iiberaus gldanzen-
dbem Erfolg unternonumen.

Jene Theorien, die Graf v. Beppelin der SKon-
ftruttion von Luftfafrzeugen gugrunde legte, fHaben eine
glangende Beftdtigung gefunden. Die von Graf von
Beppelin erreidhte Gefdymindigleit betrug durdy-
fdmittlidy 45 Rilometer pro Stunde. Die zur Ano
wendung gefonumenen motorijdjen RKrdfte fonnten mit
dreifacher Stirfe gegen bdie vorherridjenden Luit.
ftromungen einwirten. Daf bdad Fabhrieug nidt nur
mit Sidjerheit gegen biefe Windftromungen fuhr,
fonbern baf aud) bei bden verjdiedenen Evolutionen,
bie e8 ausfiihrte, bie Steuervorridjtungen — bdie in der
Luftidiffabrt eine gany hervorragende Rolle fpielen —
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bein Willen der Lenter gehordyten, ift ein voller Beweisd
fiir bie Ridytigleit der Beppelinjden tedynijdjen Bered)-
nnngen.

Bejonbers bHervorgehoben mup anud) nod)y werbden,
bap gleid) die erjte Brobefahrt mit einer Belajtung von
neun Werfonen (Graf von Heppelin, einem Jngeuieur,
swet Wajdjiniften und fiinf Wonteuren) unternommen
wurde, aljo an die Soliditdt ber Hluminiumfonftruttion
siemlid) fofe Anforderungen geftelit waren.

E3 ift jelbitverftandlid), bdbag aud biejer erften
RProbefahrt nod) nidyt der Sdylup gefolgert werben faun,
pa3 Probiem der lentbaren Luitidyiffabrt jei audy jdon
vdllig geldft, aber der erfte und rwidtigite Sdritt ijt
gemad)t und in iiberrajdender Weije gelungen. &8 wird
fiir dte Prayxid nur nod) notwendig fein, durdy fort
gefepte Probefahrten den Sdlitffel u finden, auf weldye
*&efiiie der Bau lentbarer Luftidhiffe vor fid) gehen
mug.

Dev offizielle, aud FriedbridydHafen vom 9. d.
fommende Drahtberidyt iiber ben BVerlauf ber Fahrt
lautet: Rad) dem Urteile aéronauntijder Fadyleute ijt
bie beutige Berjudydfahrt mit dem neuen Ballon bed
®rafen Feppelin vollitindig gelungen. Tie Stabi-
fitdt ded langen Fluglorperd war dant der verbefferten
Steuerfladien eine tabellofe. Dad Luijtid)iff gehordyte
dem Steuer villig. Der Graf fubr unddyit dem berr-
{denden Winde von etwa gwei Weeter iu der Sefunde
entgegent in der Ridhtung auf RKRoujtang, drefte dann
auf dad Sdyweizer Ufer ju und jubr nun den gangen
UmriB bed Seed in der Ridjtung Romandhorn, Rbein-
miindung, Frievridshafen ab. Vet der Fahrt wurden
mefriad) Sdpwentungen audgefiihrt. Die Pohenftenerung
funttionievte ebenfalld gut; bdurd) ihre Sdyrdgitellung
tonnte bie Pohenlage ded Ballond beliebig gednbdert
werden. Bor dem fonigliden Sdylofje befdyrieb bder
®raf eiue Kurve und landete dbann nady zweijtiinbiger
Fabrt bei feinem Yusgangdpunite in der MNdhe bded
Abfahrisfloges auf dem See.

Sundidya.

Cefterveich) und Jtalien.

Graf Goludyowsti hat fid) beeilt, namend der unga-
rijdjen Regierung ben Jtalienern fein lebhafted Bebauern
itber die Vorfille in Sujat audjpredjen zu laffen. Wit
diejem fiir foldje Falle ftetd vorvatigen Formular fonnte
der Fall angetan jein, wenn fid) nidt gang bejonders
suvotfommende Wiener Offizidle gemeldet bhitten, die
den einfadjen Loyalitdtdalt gecabezu ald eine diploma-
tijhe Tat voll Selbftverleugnung verherrliden. HAud
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bie romijdjen Offizidten, Ddie unjer amtlider Draft
natiiclidy der NReihe nady ald Gratulanten aujmare
\dhieren [iep, tun fo, ald ob jept zwijdjen Defterreid)
und Jtalien alled wieder in jdonfter Trdbnung jei und
bie irvedentiftijden Friedendftorungen nur von einem
Hauflein gang unverantwortlider Radaupolitifer aus-
gingen. Wir mddyten ed dabiugeftellt jein [(affen, wer
tn -einem parlamentarifd) regierten Lanbe wie in Jta-
fien Deute politijd) verantwortlid) und wer unverant-
wortlid) ift. ¥Am 4. b. P, dem Namenstage MRaifer
Frang Jojejs, fanden befanntlidy die Vertreter Tefter-
reid)é beim Tuivinal und beim Batifan ihre Sige in
der Rirde Santa Maria  dell™Anima  mit  Setteln
betlebt: ,tieder mit Oejterveid)! Dod) Trient! PHod)
Dalmatien!” und dhnliden a bafjo-Rufen. Die feute
unverantwortlide Partei diejer JSettelantleber fann
morgen an ber Spige der Regierung ftehen. Sie wiirbe
fid) bann awar etwad diplomatijdjer Foruen ald dasd
®affenjungen-Pronunciamento ulegenimiiffen, aber ihre
Gefinuung gegenitber Defjterreid) bliebe dod) diefetbe.
Was dann ? Wir meinen, bie diterreidhijdye Diplomatie
hitte e gar nidyt ndtig, mit gropmiitigem Subdriiden
beidber ¥ugen und ergebenjten Entjduldigungen auf
bad Paupt der Jtaliener feurige Kohlen zu jammeln,
bie und dod) bei nadyfter Selegenfeit wieder ind Gefidyt
geidyleudert werden. Oder will die ungarijdy-italieniicye
Wlliang jdjon bei Lebgeiten ded Grafen Goludjvrosfi
die Zitgel der audwdrtigen Politit Defterreichs ergrei-
fen? Solde Hnndherungdverfudye find jedenfalld jehr
verdddytig.

Wahlreformausdichuf.

Wien, 11. Oftober. Der Wahlrejormaudidui
beenbete heute bie Debatte iiber die Wabhlfreideintei-
lung in Bohmen, nacpdem aud) der Winifter bed
Qunern  Freiherr von Bienertl) einigemale dag Wort
ergriffen batte, Bei der Ubftimmung rwnrde junddit
per ¥ntrag Gipera auf Ybgrenzung nady Geridytdbe-
beirten mit 24 gegen 19 Stimmen abgelehnt und
fobann bie WAntrdge Wergelt auf Unterteilung nady SBe-
meinden und Drtidaften mit 21 gegen 20 Stimmen -
und betreffend die National-Ratajtrierung mit 23 gegen
19 Stimmen abgelehnt. Abgeordneter YPergelt meldete
feine beiben Hutrdge ald Winoritdtdvotum an. Der
Autrag Kramarfd) betreffend die Abjdjreibung von Vubd-
weis aud dem iiberwiegend czedhifden Wabhlbezirten
wurbe mit 31 gegen 13 Stimmen abgelehnt. PHierauf
wird jur Abftimmung iiber die Wahlfreideinteilung fiir
bie iiberiviegend deutidhen Wahlbezirte, 55 an der Jabi,
gefdyritten, und bdiefe Wahlfreideinteilung mit den von
den Deutidhen vorgelegten Abdnderungdantrdgen ange-
nommen. Die Hbjtimmung iiber dbie 75 Wahlbeirte

Seunilleton.

Die Brillenprobe.
Humoredle von Ferbinand Gruner.

Die Jahre waren iiber Peter Jappel gefommen,
faum bdafy er e3 gemerft fatte. ¥n den Paaren war
e3 nidit moglid), bdenn Dbie batte er bereitd in allen
Chren eingebiipt. Der ditune Streif iiber dem Pinter-
baupte trug feine beftimmte Fdrbung.

Aber an den Augen mertte er e8, namentlid) beim
RKartenipielen im ,Udler*. Die Lampe pflegte bdort
nidyt ibermdBig Gell su bremmen und wenn fie e tat,
ipilrte man wenig bavon, weil Jalob, der Hausdtuedt,
vem dad Zylinderplugen oblag, bed diteren darauf ver-
ga. Redjnete man bdazu mnod) den Raud), der aus
fed® forglid) gendbrten Pfeifen ftieg, jo begreift man,
baB man die Augen anftrengen mupte, wenn man bdie
alten, abgegriffenen Rartenbldtter genauer tennen wolte,

Peter Sappel wurbe bdiefed Ubelftanded am eigenen
Leibe gewabr. Denn, weil er wenig jab, entging ihm
manded und Ddie Folge bdavon 1war, daff er verlor.
Berlor ex aber, jo trant er aud rger ein Slag mebr
und tat 1weniger Grofden in die eiferne Sparbiidyle,
die Binter Shlof und Riegel u unterft im Sdub-
labentaften iu der guten Stube ftand.

Kein Wuundber, daff Jappeld Weib darauf drang,
bag fid) ihr Gefpond ein ,Augenglad” taufe, bdamit
wieder dad Gleidygewidt in Paudhalt und She Her-
geftellt werbde.

Peter fah ein, bdaf diejer Rat feinen BVorteil be-
beute und brad) an einem tritben Bormittage nady ber
Stadt auf. Da er am Wege fteine Begleiter fand,
fudyte er in ben Gafthdufern, an bdenen er vorbertam,
nady fJoldyen. Freilid) ohune Grfolg. Jebod) wud)3
feine Stimmung im gleiden BVerhdltniffe ju der An-
3abl der Wafptriige, auf bderen Grund er zu tommen
tradytete. Jn  behaglidhiter Stimmung erveicfite er bie
Stadt und tlomm zum HAugenarste empor. Piebei
wurde er ein bigden an jeine Sehidpvade erinnert,
venn mande Treppe fafh er doppelt.

Der Doftor nidte fehr ernft und gelehrt, al3 Peter
Bappel fein WAnliegen vorbradyte. ,Dad rwerden wir
gleidy haben, meinte er, und driifte Sappel auf einen
Seffel nieder. Ju bdeffen {dyeuer BVerwunbderung legte
er ihm einen Reif um den Kopf, an bdem vorne vor
den Augen zwei Ringe befejtigt waren. Dann wied er
ibn auj bie entgegengefepte Wanbieite, an ber eine
Tajel mit allerlei Budyftaben, grofen und Heinen, [a-
teinijdyen und beutiden, befeftigt war.

Lonnen Sie bad lefen?“  fragte er. Sappe!
jchiittclte Den Kopf. ,Nein!* fagte er, nad)dbem er einen
Blid nad) jener gerichtet hatte.

Der Augengelehrte nidre befriedigt und idod ein
Raftden mit allerlei Glafern (al3 Brenngldfer |ddapte
fie der Patient) an bdie Seite Peters.

Nady einer Heinen Weile bder Ucberlegung nahm
er ein rundes, dides Glas aud den Riftden, dob es
in einem der Ringe vor Sappeld Augen und fragte
freundlidy: ,Jtun, unen Sie vielleicdht {don den einen

| ober ben anberen Bud)jtaben auf her Tafel lefen ?*

.Jtein, bad tann idy nidyt,* fagte Peter, nachdem
er ben Kopf erfoben, im Tonne tiefiter Ueberzeugung.

Lo nidht, na gut. Da miffen wir idarfer
tommen,* unbd ein andbered Glad wurbe vor ded Pa-
tienten ugen gebradht. ,Dasd grofe R, das ausjieht,
wie cine gerabeftehende und zwei gebogene Blungen,
vaB miiffen Sie doch fidyer fehen!“ foridyte der Dottor.
Bappel rif die Augen auf, ald ob er durd) diefe Ge-
waltanftrenguny bdie Tafel von bder Wand loBreiBen
und ndfer riiden wollte. ,Rann nidtd lefen, Perr
Pottor,* war dad NRejultat.

Der Augenarzt madte ein fehr erftauntes Sefidy,
griff fid) in die Paare, foweit ifhim die Stiirme desd
Lebend Diefelben gelaflen batten und jdjitttelte nady-
driidlid) den Kopf. ,Unglaublid), unglaublid). Aber
gerade bie Yusnafhmen beftatigen ja bie Regel. Wabr-
jheinlid), ja gewip Haben wir da mit einer Wrt jeniler
Wyopie ju tun* Eilig zog er dad Glagd aus dem
Oejtelle, tat €8 in dad Sdftden und bdiefed in einen
Sdyrant, aus dem er ein neued Kiftdyen wieberum mit
Gldjern gefiillt, heraudnahm und dann vor Sappe! hin-
ftellte.

Diefer fdyielte mit eivem Blide Hiniiber nad) des
Dottors augeregtem Gefidht und verid)ludte ein Ladeln,
da3 auf feine ftarfen wulftigen Lippen treten wollte.

JRur  ein bisden Gedutd, mein (lieber Derr
Sappel, und Sie fehen mit ihrer ueuen Brille den
Nond, wenn er gerade zu jehen rwire. Leider haben
| wir FReumond.”
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mit iiberwiegend czedyifher Nationalitdt wird auf die
morgen um 6 Uhr abends {tettfindende Sipung vere
fdyoben und fodann die Sigung geidylofjen.

Zlavijdhe Jeitungen in deutidyer

Zpradye.

Pie Slaven fHaben e3 viel befjer afd die Deutidjen
_ verftanden, auf die dffentlidye Deeinung durdy eine zaht-
reidje, gut organifierte, 1Mit materiellen MWitteln aus.
reidgend audgejtattete Prefje zu wirten. Die flavijdye
Prefje in Defterveid) bliiht injolge der regen Anteil
nahme Dded gangen Wolfed, bad fie ald einen bex
widytigiten der nationafen Madhtfaltoren betradhtet,in allen
ftavijdyen Gebieten mddytig empor uud weijt Aujlagen-
siffern auf, bdie nur von eiugelnen Wiener Bldttern
erreicht werben, obwohl die jlavijden Bldtter natur-
gemdB nur in Provingftddten erideinen. Alerdings
geradbe bie groBen Blitter in Prag, Krafau, Lemberg
{ind tm Hegenjape zu den meijten grogeren deutiden
Bldttern entidieden unational uud treten voll Tem.
perament fiiv eine ftreng nationale Politit ein, wabhrend
die nationale Wertretung der Deutidien faft audidlicp-
lidy ber Preffe der devtichen Proviugen, die jum gropten
Teile nidht auj Rofen gebettet ift, iiberlajfen bleibt.
Run genitgen den Slaven die {lavijden HJeitungen
nidht mefhr, und da die flavijden Idiome dod) nur im
engeren Kreife der Nationdgenoffen verjtanden werben,
greifen fie, um ihren Ginfluf auszudehnen, ju der fonit
fo verhaBten dentiden Spradje. Die Prager ,Polirit”
ift fange jdhon nidhyt mehr das eingige dentidygeidyriebene
Blatt, o wurde jept eine , TNdedjitde Revue* in Prag
geidyaffen, wohl hauptiddlid) su dem Bwede, um den
tidedhiiden Gefdyidytaliigen ein Publitum aud) anper-
hatt Tfdedyiens zu eridjliehen. JIn Wien joll vom
nddyften Viontag ab eine ,Wontagdpoft” eridjeinen,
die vou Tfdjechen gegritndet und redigiert, tidedifchen
Beftrebungen, i deutidjer Spradye bdienen foll. Die
Poten haben fid) in Bien ebenfalld ein dentidies Blait
geidyaffen, die , Bolnijdyen Stimmen®, die allwddentlid
erfcheinen, die Ruthenen verfiigen itber einme deutjdy ge-
fdhriebene , Ruthenifdye Revue”, die mandye interefjante
@nthitllungen iiber polnijdje Politit bringt, bie Siid-
flaven haben betauntlidy fdhon (dngft zu deutidh qe-
idyriebenen Jeitungen (Siehe ,Mgramer Peitung”, bdie
iiber 50 Jafre eridheint wnd dasd ,Agramer Tagblatt”)
ihre Jufludt genommen. Man fieht, die Slaven ridyten
fih fiitr bie Butunit ein, das flavijde Defterreidy joll
mit PHilfe der beutihen Spradye gefdjaffen werden.
nd die Dentidyen ?

Lofales uud Provingiales.

Evangelifhe Gemseinde. Am 14 b um
10 UHr vormittags findet im evangelijdjen Bet)auje
ein Gotteddienit flatt.

Die Mipitande an den Ltaatdvolls:
fhulen in Trieft. Jn der geftrigen Sipung ded
Vbgeorduetenfanied haben die Abgeordneten W aftian,
Dobernig und Senofjen eine Y nfrage an den
Minifter fiir Kultus und Unterridyt wegen der WM i -
ftande an ben Staatdvoltdidulen in
Trieit geftellt. Die Anjrage loutet: Der Judrang u
den taatdvolfsidjulen in Trieft, deren ed leider nur
awei  giebt, DHat fid)y Dderart gejteigert, dag man im
Qaufe der legten Jabhre Punderte von Kindern abweifen
mupte, weil bdie zu Gebote ftehenden Raumlidyfeiten
gany unguldnglid) jinb. Jnjolgedefien bejdpveren fid)
die betre?fenben Eltern und wenden fid) unablafiig mit
Eingaben, eindringlidien Bitten und Vorftellungen an

Lt miv fdon vedyt. Hber wenn VWollmond war,
habe id) ifn bizher aud) gefehen.”

Dabei dylug jid) Sappel dad Bein.

Der Dottor ladyte. , Winig find unjere Landleute,
bag ift wafr! Aber jo genau tomnen Sie ihn nidyt
gefehen haben. Sie werden formlid) eridyreden, wie
{ari Sie bie Konturen wabhrnehuien werben.”

Dabei jdob ber Tofter umjerm Peter Zappel
ein neues bdiinnes Glas in bdag Geftellc. Peter war
¢3, alg ob die Wand mit einemmale viel Beller ge-
worden wdre und bdie Rafel flein und ierlid), nidt
viel grofer al3 dad Tdfelden drauBen an bder Tiire
ded Argted. Sal {id) iibrigend niedlid an. Deshald
fdmungette ex.

Der Doftor nahim ez wahr und fragte im Toue
ber Befriedigung: ,NRidyt wabr, id) habe redht. Die
Sadye ift abgetan! Aljo lefen Sie, bitte, einmal nnd
fangen wir beim grogen ,B* an!®

Bappel bemiifte |id) evnftlich, bas ,B“ s fuden.
Dod) auf den niedlidhen Tafeldjen fah er midyts, dagd
einem ,B* dhnlid) war, wie er fid) es vorftellte.

LB und — unb nidhts it
+~Om, hm!

Der Arzt ftredte fih nod) (ftarter,
Waren Sie beim Wilitdr ?*

» R freilid)! Bet den Jdgern Kopral, wenn Sie
nidytd dagegen Haben“, erwiberte Sappel.

«Dabe mir's ja gedadit. Natitrlid), fo ein Mann!
Jtur wegen der Jugen wollte id) ed wiffen.” — Und
ein newed BVerjudhdglad jaf im Seftelle.

1

vie Direftionen, Die ujtdndigen Behdrden werden
e3 gewify nidt verabjdumt Haben, mafBgebenden Ortes
fiic bie eutipredjende Eriweiterung uud Verbeffernng
be3 Ddeutidien Voltdjdulweiens in Trieft eingutreten.
Die Regierung bat jid) aber in Hid)it bedbauerlidher
Weife aller und jeder Husgejtaltung enthalten
und der grofen ftaatlichen Bedbeutung ded deutidgen
Boltsidptlmeiend an der Wdria uidyt im entfernteften
jene Beadjtung gejdentt, bdie ihm jutommt. Eine
sweite, der Abhilfe bediirjtige Tatjadye it die, baf dieje
deutidyen Sdhulen nur von einem Direltor geleitet
werden, dem eine adbminiftrative PHilfe jur BVerfiigung
fteht. Die untereidneten Nbgeorbueten {fragen baher
ben Winifter fiir Kultud und Untervidht, ob er in
RKenntnid von den gejdyilderten Wmftanden ijt, daf in
Zriejt hinfidtlid) der Mdumlidyfeiten fitr die Staats-
voltdidjule und bdem Bujprud) der BVevolferung ein
grelles MiBverhdftnid befteht, bad {dyon ldngft dad
Eintreten der Regiernng erfordert hitte ? Jft ed ferner
bem Weinifter betanut, dag i Tvieft drei Anftaiten
nur ovon einem Direftor geleitet werben und ift der
WMinifter geneigt, fiir die rajdjefte Abhilfe und JInftand-
baltung ju fjorgen und fiir Ddie bdrei Anftalten drei
Diveftoren amujtellen ? €3 ift atjo in Tnieft wm fein
Paar befjer alg in Pola.

Neune Dampidyiffahredgeiellidyaft Ju bder
unter biefem Titel geftern verdffentlichten Notiz jei fol-
gendes nadjgetragen: Die ,Auftro-froatijdge Dampfs
{dhiffagridgefellichar® ift nidit im Entjtehen begriffen
jonbern fdon gebildet. Die Kongeffion iit beveits erteilt,
bas Yftientapital gejeidinet. An der Spige ded RKon-
jortiums, fteht ein Kroate, Perr Orlié, ber lange Jahre
in Ymerifa gewejen und vor nedy nidit langer eit
nad) Defterveid) zurii€getehrt ift. Dad Konjortium be.
findet fid) nidt in Rovigno jondern in Ponte Die
feitend_ der Regierung jugeftandene Subvention it
bereitd gefidiert. Die Sdjiffahridgeiellidhaft wird nidyt
aflein  den Vertehr swijden Fiume uud den Luarne-
vifdjen Jujeln, fondern eventuell aud) mit Trieft
unterhalten.

Jum Falle Marjanovie. Herr Poftoberton-
troffor WMarjanovic, der fid) ob jeined fonzilianten
Wejend nidjt pur bei feinen Landileuten, den Kroaten,
fondern aud) bei bden Deutiden Polas ~anfridytiger
Sympathien erfreut — and) die Warinebehorde idyint
bas Wirten bded pflidtgetrenen, dem politijden Leben
giunglidy ferne ftehenden Beamten nady feinem Werte
ein — ift den biefigen Jtaliencrn ein Dorn im Auge.
Wir Hhaben {iingft in einem gegen den ,Giornaletto”
geridyteten  rtitel augeinaudergejept, wad alled von
den Jtalienern af8 ,PBrovolation” gedeutet werde, Wir
fiigen diefem Bevidyte hingu, dbap audy) die provijorifdye
Amtdfeitung des PerrnMarjanovic eine Provotation
bebeute. Perr Warjanovic ift eben RKroate und
foll einem italienijdhen Yntdleiter Plag madyen. Trop
be3 Winftauded, bag der Pojtoberfontrollor bei Deut-

fhen, Kroaten und der  Warinebehdrde  gut
angejdyrieben  ift, hat  Ddie  ‘Poftdirettion in
Trieft es nidit gewagt, bden  ungevediten und

djauvinijtifidien Fordevungen feiner Begner ju opponieren.
Um beiben ¥acteien ,geredyt’ zu werdben, wurde PHerr
Marjanovic mit der Umtsleitung rur proviforiid)
betraut. Sehr {djlau! Ten ecinen founte Perr PHofrat
Battai jdmungelnd verfidern, da Herr Marjanovic
ja Ymtdleiter fei, den andern, daf PHerr Viarjanovic
bieje Stelle nur voriibergehend inne Habe. Herr Pojrat
Pattai BHatte die Gefahren der Stylla-Charybdis
bejtaudig ju ficdten. Dag cinfacdhite Wlittel, ihnen
wirljam zu begegnen, war jundd)it bas Provijorium.

Hoppel idyitttelte den Kopi, veden wollte er nidyt,
denn er jdludte gerade an einem Ladjeln, bad ihm
jebr gefiel.

SDann fat fid) das Uuge feit Jhrer WMilitdrgeit
fehr veridylechtert. Denn bdiejes Blad bitdet jdjon die
duperfte Grenge filr die Tauglidteit®, fagte ernjten
Toned der Priifende. Biemlid)y nervds nabhm er das
Glad heraud und hob ein neued ein. ,So, dasd it
mein lepted Glad. Weun einer nod) nidyt gang blind
ift, mup er dbawmit lefen fdunen.*

. Ao, wie BHeipt der Budhitabe neben bdem R v

SNdt3, wenn id) fage! Aber gar nidyta“, rief
Bappel mit Naddrud und bengte den Kop§ vor.

« Strengen Sie fid) nur an! €3 mup gehen! Dad
Gfas ift Jopnen nur undd)jit ungewidhnt, davan ge.
wibhut man fidy jedody!* .

Bappel fdyittelte fein Haupt. ,E8 wird balt nidt
gehen!*

Der ezt Yobh ibn unbeftimmt an.
nidt ? , Lefen Sie dbod) weiter!*

Peter Bappel beugte den Obertdrper vor. ,E3 geht
nidyt”, jagte er, diesmal tleinlant.

Der Doftor zog die Schultern in hodfter Vere
bliiffung hody. ,Ja, um Gottedwillen, warnm geht's
benn nidyt 24 A

Da ftand Bappel auf tat bdbad Geftell langjam
Berunter und fjagte: ,Weil id) iiberhaupt nidt lejen
fonn ! — — —

» Darum  denn

Da aber ein Juterimidtifum nidt ewig dauern fann
— in unjevem Falle wahrt es jdon linger alé ein
Jahr — war e angegeigt, ein Wittel audfindig ju
wadien, das bem unbaltbaren Juftande desd Prowijo-
rinmg ein Ende beveite. Peuveta! E3 ift gefunden!
Perr Warjanovic bat Peren Therpoftfommifidr
Hummel auj der lnglitddfahrt zu dem Sdjladyt-
fdyiffe .Ershergog Kavi” begleitet. Herr War-
janovic bejaB pwar feinerlei Wevantwortung, bhatte
aber nubedingt wijjen jollen, daB der Erzherzog nidpt
an Bord fein werde, batte jeinen Vorgefepten warnen
follen, Biitte Wenn man jemanden unbedingt
hangen wifll, ift ein BVorwand leidyt gejunden. So aud)
bier. ,Van* wird an die bHihere Stelle beridyten,
wird jagen, baB der *Bojtoberojjizial Wariavovic zwar
jiebenunddoreigig Johre tadellos gedient, aber
mitiduldig ijt an einemt beijpiellojen Berbredyen, das
gum Hinuel um Siihne fdreit. Jn Anbetradt der vor-
jitglichen Stouduite fei 8 empfehlenswert, Gnade zu
iiben, fidy dbamit zu begnitgen, die Yint3leiterftelle cinem
anderen  u verfeihen. Mud der Perr Seftivnddyef in
BWien wird eine der Wierteljtunden, bdie er taglid) in
feinem Bureau verbringt, Ddagu beniigen, wm den Aft
genefmigend ju  unmterfragen. . . . . . Diefe Affdre
WMatjanovic wirft ein grelled Lidt wmn fid). Nidt
oft ift e8 und vergonnt, eiven Blid hinter die Ruliffen
gu werfen, in deren Sdhatten fid) jo eigentiimlidye
Dinge abipielen. Auf der einen Seite fonuen fid) die
Giinftlinge und  gedeiben wie Wudjerpflangen im
Sumpfe, auf der anbern Seite finden wir ein Sdladht-
haus etabliert, wo unjduldbige WMenidhen moralijd)
umgebradyt werden. €3 ijt erjtaunlid), zu jeben, wie
Beamte, die felbft bdie {dpvere Vahn nady aufwirts
jdreiten muBten, fidhy ploglidy alé vertuddjerte Wefen, °
denen dad Strebertuut alled Herzblut audgefaugt fat,
prajentieren. &3 ift erftaunfid), zu jehen, wie letdyt
einem Beamten, bder faft vierzig Jahre dem Staate
treue Dienfte geleiftet hat, dad Genid gebrodjen werben
fann. Und e3 ift aud) erftauntid), fonftatieren 3u
miifjen, bap e3 fdywerlid) Wittel gibt, die Sippidaft,
die, von Servifidmud, Streberei und Niedrigleit bejeelt,
tein anberes Beftreben feunt, als die Wolten vou ber
Sonne fern zu  Halten, fei €3 felbjt um den Preid
grogter Ungeredytigleit, su Teufel zu jagen.

Marinetafino, Samstag findet im Warinetafino.
ein Reftaurationstongert ftatt.

Die Murtaler bhaben geftern mit grogem Er-
folge im Potel ,Belvedeve” ein Kongert gegeben. Die
Vortrage diefer fteivijden Singergejellidjajt jind von
einer bejaubernden Originalitdt und fanden aud) die
vofljte Wnerfennung des zablreidien Publitums. Die
exjten Rfdnge der Sdyrammlmufit ded Enjembled liegeu
fdhon eine froflidge Stimmung aujtommen, die fidh nody
fteigerte als ber Schubplattler in jeine Redyte trat und
ung ein reizended Bilo aud dem Leben unjerer Weipler
vor Hugen fithrte. Die oviginellen Koftitme, die ywar
nidht edyt fteivijd), foubern zum Teil farntnerijdy find,
tragen bagu bei, dad biibjhe Bild der Buam und
Diandlan zu vervolljtdndigen und fiud notwendig, um
dad entipredjende Wilie vorzutdiujden. Heute abends
tongertieren die Wiurtaler ebenjalld im Hotel , Belvedere*.

Garnijondwedyfel. Borgejtern vormittags ijt
in Trieft dad aus G iiu 3 hieher verlegte f. u. £
Feldjdgerbataillon Nr. 11 eingetroffen. Jm Babubofe
batten ficy sur BegritBung auper dem gejamten Offiziers-
torpg ber hier garnijonierenden Truppen und den Ober-
offisieren der f. u. £ Sriegdmarine mit demn Yrigade.
tommandanten G, Sdemua an der Spige aud
Statthalter Pring zu Dobenlobhe und der Yeiter
der Polizeidiveltion Regterungdrat Ritter v. Maunfji
eingefunden. o

Theater. Heute gelangt die Novitdt , Waterfant”
(Bolldampi voraud), e Seemanusftiid in drei Aften
vonu Ridjard Stowvronel, zur erften Auffihrung.
Das Stiid  behandelt die ,Jitid*-Affdre uud diirfte
durdy feinen maritimen CHaratter wohl dad grisgte Jn-
terefie unjered Pubfifums erweden. Worgen nadimittags
um fHatb 4 Uhr veranftaltet die Direftion eine Kinder-
vorftellung ju ermdpigten Preifen. Jur Auffiihrung
gelangt dad itberaus beliebte Gomerijdye Kindermardyen
LDinfel und Gretel* mit Gefang und Ian{i Mufit
der £ u. . RKRriegdmarine. Saffaerdffuung 3 Uhr, An-
fang pragife hatb 4 Uhr, Ende nady 5 Uhr nadymittags.
intrittépreife:  fiir Parterre und Logen 1 Krone
20 PHeller, WMifitdr und Rinder 80 Heller, Barterre
fogen 6 Rvonen, Yogen I, Heihe 4 Stronen, Fautenils
1 Krone 30 Deller, Parterrefipe 70 Peller, Refervierte
Galleriefipe 40 Deller, Galferie 40 Heller. Abends
Abfdyicbdvorftellung. Auftreten bder erften Soubrette
Herma Klaav-~RHojée und ded erjten Gefangss
und Gharattertomiterd Perrn F. Selbhofer. Fur
Auffiihrung gelangt , Ein nafjes Abentewer*, groge Ge.
jangdpofie von Srenn und Lindau, Vufit von
F Roth.

Rreidqeridyt Rovigno. 11 Dftober 1906
Rudolf Codiglio, 21 Jahre alt, aus Smoglian
verliebte fidh in bad hiibide, erft 15jdhrige Maddhen
fAnna Deltreppo. Thue Wifjen ifrer Wutter
fiithrte Codiglia fie gu fid) ing Haus, und durd
einige Tage lebten fie wie Cheleute. Gar bald wurdbe



Jr. 357. — Bola, Samstag

. Bolaer Tagblatt”

13. Dttober 1906. — Seite 3.

jedod) Codiglia der Reize der Deltreppo iiberdriiffig und
er jdyidte {ie wieder gu ihrer Wutter unter dem LVor-
wande, dap fie fid) aud) feinem Bruder Anton hin-
gegeben habe. Diefed Liebedabenteuer hatte fiir Sodiglia
geftern ein unliebjamed Nadyjpiel, indem er der Ent.
fithrung einer Winderjdhrigen und der Gutehrung
einer Frauendperfon unter bder nidyt erfiillten Jujage
der Ehe angetlagt und zu vier Wonaten fdyweren, ver-
idydriten Rerferd verurteilt wurbe. — Ebenjallé wegen
@Entiiihrung einer Minderjdhrigen wurbe Natal G 1 a-
dbresco aud Billa Siavredd)i bei Pola, 21 Jahre
alt, mit 14 Tagen {dyweren Kerters bejtraft. Wibhrend
er beim Sdyujter Widhael Damianic in die Lehre
guig, verliebte er fidy in bdeffen Todjter Roja, bdie erft
13 Jafhre zdblte, aber Morperlid) jehr entwrdelt war
€r bielt um ifhre Hand an, erbielt aber eine Abweifung
mit Niidfidt anf hre Jugend. Um trogdem bdie Ein.
willigung bdes Baterd zu erzwingen, bejd)lofjen fie zu-
fammen zu  entfliehen, was fie aud) am Abend bded
8. Zeptember taten. &4 ftellte fid) jebod) Heraus, dap
Giadresco feine Seliebte nidyt gejchledytlidy befeffen Datte,
weshalb bie Strafe fehr niedrig gebalten wurbe, —
Wegen unanftandigen Benehmensd wdbrend eined Leidjens
begangniffed BHatte der Piarrer von Sbregna di Portole,
Ton Cervar, ben OT7jdbrigen Anton Cerovay
aud dem Huge entfernen laffen. Jn der Furdit dag,
Cerovay ihm dedwegen ettvad llbled antun fonnte,
requirierte der YPiarrer einen Gendarmen. A nun diefer
gur Stefle tam, jdyrie der Angetlogte: ,Vegno gua el
prete, voio saver chi comanda a Sdregna; signor
parco la vegni avanti.* Daranfhin warf er fidy zu
Bobden, indem er fidy trunfen ftellte. Wegen feined
Yrgernid erregenden Yetragend wdfhrend einer bffent.
lidjen NReligionditbung wurde Eerovay u goei
Wodjen ftrengen Hrrejted verurteilt. —§—
PVerfonalbredit fiiv Beamte, Offiziere
Yehrer ete. Die felbjtaudigen Spar. und ‘lior?d)uﬁ-
fonjortien bed Eriten allgemeinen Beamten-BVereined
ber dfterr.-ung. WMonardyie erteifen an Beamte, Offiziere,
Lefrer, Geiftlidje 2c. Perjonalfredit unter Bedingungen,
die dem Yoridupnehmer bdie Riidzahlung unjdpver
ermpglidien und die nadjweidbar von andberen Rredit-
quellen gleidy giinftig nidyt gewdfhrt werden. — Leider
find bdie Fdlle nidyt felten dap RKrebitbediirjtige ouf
Gruud  gumeift anongmer Hnnoncen BVermitler in
AUnfprud) nehnien, weldye fid) Honorare und Provifionen
idriftlidy aujidhern (affen und dafiix dem SKreditwerber
Lediglid) die Mbreffe eined Beamten-Vereing-Konjortiums
ober einer anderen Lreditgenoffenidaft nahmbaijt madyen.
uf dieje Weije legt der Rreditwerber fid) Koften auj,
bevor er itberhaupt weiB, ob und 1wo er den gewiinjditen
LBoridyug erhalten wird. VBeamte, Offiziere 2. handeln daher
in ihrem eigenen Jnterefje, wenn fie bei eintretendem
Streditbedarfe fid) vertrauensvofl an die Jentralleitung
bes  Qrften  allgemeinen  Beamten-Bereines, BWien,
L iBipp[ingcritraBt 25, wenden, wo ihnen fojtenfod
die Hdbreffen der Rredit erteilenden Gruppen befannts
gegeben und alle Augtitnfte erteilt werden. 340

Drahtnadyrichten.

WUbgeorduetenhaus.

Wien, 12, Ottober. Brafident Vetter erdfinet
die Sigung um 11 Uhr 10. Jm Ginlaufe befindet
fidy ein Dringlidleitsantrag Sdhrafil nud Genofjen
betreifend den Bau der Fernbahn und der Jfelthalbabn,
ein Dringlidhleitdantrag Perzog und Genoffen bee
treffend die Unterbreitung des vom niederdfterveidjijdyen
Yandtag bereits fitnfinal angenommenen Sefepentourfe
iiber die aud{dylieBlide Geltung der deutiden Spradje
alé Wnterridteipradye in den Bolfs- und Biirger-
idyulen, gur Sanftion. Ferner eine JInterpellation ded
Abgevrdneten Waijtdanw und (enoffen betveffend bdie
Juftdnbe an ben ftaatliden BVolfsidulen in Trieft.

Cngland und Deutidhland.

Youdon, 12 Ottober. Unterftaatdietretir Winfton-
Shurdhill erflarte in einer Rede, bdie er in Gladftone
bielt, e8 fei abjurd, angunehmen, dag die Freundidajt
swijden England uud Frantreidy eine Drohung fiir
Deutidyland bedeutet. Die Vezichungen ded Minifteriuma
jur Yrbeiterpartei jeien gute und nur ein tleiner Teil
derjelben ftehe ihm unverftindlid) feindlichy gegeniiber.
Die Juterefjen und bdad Gefdjif des Liberalidmus
und der Wcbeiterpartel feien mit einander verfuiipjt
und wenn bdie fiberale Regierung geftiivzt wiirbe, wiirbe
biefer Stury aud) entjpredjende Liiden in ber Arbeiter-
partei reifer.

Jelenita, 12 Otober. Die Bora bHat Dei
Caftellaftua eme Barle mit vier Infafjen, darunter
prei Solbaten, anf bie See veridlagen. Da3d PHafen-
tapitanat von Pelenita hat einen Rettungddampfer auf
bie Sudje ausdgejdyict. ’

¥ondon, 12. Cltober. ,Taily Chronicle”, defjen
Ghefrebatteur geftern abendd in einer Sipung ded Duma-
fomiteeg den Borfip fiihrte,” fdhreiben, dag ber beab-
fidtigte Befud) in YPetersburg zweds Uebergabe einer
Yovefie an ben ehemaligen Dumaprdfidenten aufgegeben
fet, und weint, baB ein MWitglied ved Stomiteed die

Abdrefie nady Peterdburg bringen und fie ohne befonbere
Formlidyleit irgend einer daju ermddytigten Berjon
iibergeben 1vird.

Lonbdbon, 11. Dtober. Dem Daily Telegraph
wird aud Tofio gemeldet, Japan verhandle mit Rup-
land wegen bder Perftellung einer Ueberfandd-Poft-Ber-
bindbung, durd) welde die Dauer der Veforberung von
Totio nady London um 17 Tage verringert wiirde.

Delfingfors, t1. Dttober. Der Songref der

Sabdettenpartet nahm mit 34 gegen 44 Stimumen eine
vom Fentvalaudidufje eingebradyte Rejolution an, bdie
bent pajfiven Widerftand fiir unmiglidy ertldrt; eine
Refolution dber Minderheit, weldje bie Drganifation bed
paffiven  Widerftanded empfiehlt, wurbe mit 33 gegen
53 Stimmen verworfen,

e o

X. Gastspiel des I. Wiener No;it&—i;ﬁ.:Ensemi)les.

Heute, Samstag, den 13. QOktober
Novitat! Zum erstenmale! Novitit!

Waterkant

(Volldampf voraus)

Ein Seemannsschaustdck in 3 Aufziigen von Skowronek.
Spielleiter : Herr Sodek.

Personen:
Frau Marie Holtfeur - Prester.
Hans ihr Soln, Leutnant zur See . . . . Hr. Anthony.

Frau Kapitiin Flock . . . . ., . . . . Fr. Maschek.
Minchen, ihre Toechter . . . . . . . . .| Frl. Geiger.
Kapitin Rohrweder . . . . . . . . ., Hr. Selhofer.,
Kommerzienrat Voordengang . . . . . . Hr. Sodek.
Kay, sein Sobm ., . , . . .. .. ... Hr. Larno,
Else Sdtebier, seine Nichte . . . . . . , Frl. Siegwarth.
Der Kommandant des Iltis* ., . . . . . Hr. Dir. Rosé.
Schneider, Oberhootsmannsmaat . , . . . Hr. Gregori.
Clasen  y ., ... Hr. Leitner,
Mertens ' ...... . Hr. Malek.
Goneleit . . ..., ..., Hr. Foderl.
Mandelbaum Matrosen  * * - " Hr. Schwabl.
L.ehmann l ....... Hr. Neu.
g?}ieﬂe ....... Frl. Braun.
cke : I T T . '
Darthe | Dienstmisdehen =+ 1t bl li{’g:ta)_y.'.

Der erste Akt spielt an Bord S. M. S.,Iltis* aul der Rhede
von Port Said, der zweile in einem Vororte Hamburgs, der
dritte in der Nidhe des Hafens.

Musik der k. u. k. Kriegsmarine.

Preise der Plitze: Entree K 1.50, Militdr und Kinder K 1.—,
Gallerie-Entree K — .40, Logen parterre K 8.—, Logen in
L. Beihe K 6.—. Fauteuilsitz K 1.50, Sitzplalz K —.70, Se-
parierter Galleriesitz K —.70.

Kassaerdffnung halb 8 Uhr. Anfang prazise halb 9 {hr.,
Der Theaterzettel kostet 20 Heller.

Morgen, Sonntag, den 14. Oktoher. KINDERVORSTELLUNG.
Anfang 3 Uhr 30 naclunittags:

Hinsel und Gretel.
Kindermiirchen in drei Akten von Girner.

Abends 8 Uhr 30: Letate und Abschiedsvorstellung des
Ersten Wiener Novitdten-Ensembles.

Ein nasses Abenteuer.

Girosse Posse mit Gesang von Rrenn und Lindaun. Musik
von F. Roth.

HOTEL BELVEDERE

Heute, Samstag, den 13. Oktober

GROSSES KONZERT

des original-steirischen Gesangs-, Tanz- und In-
strumental-Ensembles

D" Murtaler z'Graz*

(8 PERSONEN)

Beginn 8 Uhr. Entree: 1. Platz K 1.—,
Il. Platz K —.60

Original Schrammimusik-Kunstgesédnge und Preis-
Schuhplattler.

ElﬂZlg dﬂStehP,I]d! Virtuose auf Posaune und

chromatischer Harmonika gleichzeitig.

iener Darietee.
Heute:

Debut Nelly Senders

Anfang 8 Uhr abends.

Entree 1 Krone.

Kletner Anseiger

1 Wort 3, Fettdruk 6 Beller, Minimaltaxe 30 Beller.

92 274 Dauadratmeter Grundflide, ein Stodwert
B'uar am Tonte Rugai, it ju verfaufen. Schriftliche
Anfragen im Wege bder Adminijtvation unter ,Billa 264*
erbeteu.

Jwider uud WVrillen jeder Gattung iwerden genan nad)
dratlidgemn  Beugnis  billigit angefertigt. SKarl Jorgo, Bia
Sernia 21, Pola. 209

Qilla ,, Nautilus, Varcola Trieft, Dodyparterre, 1. Stod,
65 Bimmer, idye, Babeyimmer, RKeller, Garten, Gad und
Waiferleitung, fiiv Benfionijten preidwitedig su verlaufen oder
s verpadyten, miblicrt oder unmdbliert. --- Sdyrijtlidie An-
fragen aa fourad Rarl Epner, Bia Bejeughr 14.

H»1Biv jungen Mdanncr ! Reinheit, Kraft und Frauenliebe.
Das Lebendproblem bded8 gebildeten fungen MannesIvor der
Efe mit unbedingter Offeudeit bejproden! — ,Jd habe” —
fagt ber Autor in feinem Sdlufwort — ,weder iiber die
iyledyten  Beiten, nody fiber Ddie fhled)ten Menjdhen gejam-
mert. Jd) Habe ntemanden gefdolten. Mein Beftreben war
nidt, irgend jentanden eimen Schlag auf den Kopt zu ver-
fepen. QJdy Dabe vielmehr glen, bdie fidy meinten Dienft ge:
fallen lafjcn, etwad unter die Fufie geben wollen, dad dag
Deben und bag Empovtommen crleidhtern fjoll.* — Sollte
eine foldye offene und weithergige Ausdjprade nidt jedem
willtonmen jein ¥ — Bisherige Auflage 5O.000 Eremplare.
K 2:16. — Borrdtig in der Sdyrinner'fden Budhandlung
(€. Mabler), Bola. 308

Brima Rojenpflangen and Lugemburg tounen an Rojen-
frewnde zu gitnjtigen Preifen abgegeben werden. Nidberea bei
ber ‘l(bmini?tratiou witer Nr. 316,

Prei Jimmer, SKiide, Jugehdr, BVia Weterani 56 mit
1. Rovember ju vernmticten. 322

oym MWagen ded Vifdofd. LRon Miriam Midyelfon.
Wenn Sie ein paar milBige Stunden haben, lefen Sie, bitte
diefes Bud). Mit edht amerilaniider Lebenbdigleit und toft-
lider RNaivitdt, um nicht au jagen Unverfrovenfeit, erzipit
darin et ,fmiarted” Pantee-Mabel feine [uftigen, originelien
Abenteuer. Sebuudben 90 h, BVorrdtig in der %d)ti\met'fd)cu
Budyhandiug (€. Wahler) Bela. 327

ff. Dodyprima Theebutter! 1ngejalzen, tiglidy frijd ge-
buttert, aud rveinem Sitfrapm. Netto 4'/, Kg. fraunlo ge-
liefert K 8:50. — 3—4 Stild junge, fette pilhner, friid)
aeidbladytet, netto™ 43/, Sk&. lmnto K 6:80. Solidbejte Be
dlestutg. K. Blunmer tn Mrybow Ne. 71, Galig'en. 3381

Gine BVadewaune mit Heizapparat u faujen gejudit. An
tedge ann bie b b, BL - 332

Edlafzimmer, fowplett, und andere Mobel und Ein-
tidytungégegenitdnde au verfaufen. &. Policapo Y2, parterve
[iuta. 336

Gin braves Maddyen, bder Ddeutiden Spracdge mddtig,
finbet BVeihditigung in Sdmidte Budyhandluug, Foro 12.

Wohnung, jwei Jimmer, Kide, Keller, Sheis, Mad- und
Waffer im Panje. BVia Muzio Nr. 41 41 verntieten. 333

Sypn miblicvted Jimmer, anj Bunjdy mit yoei Betten
an veemieten. Bia Qenide, grofed ueuned Haud, rvedyter
Gingang 1. Stod.

Mabliertes Jimmer mit Heizung Foro Nr. 17, 1. Stod,
A vermiete. 341

Gine goidene Yrodye mit bret Tiamanten ijt in Polt:
carpo i det NAfe ber Nr. 186 nud 197 in Berluft geraten.
Ter ehrliche Finber wird bei Uebergade des Gegenftarbdes
durd) bie Admuniftration reidylicy belopnt. 842

AVIS FUR DAMENI
Modistin aus Wien i

den P. T.
et o ST0Ben Auswahl von Damenhilten

Damen an-
sie nut einer

Pariser u. Wiener Modellen sowie auch einfachen Hiiten

in Pola, Via Sergia Nr. 14, |. Stock

nur fiir kurze Zeit eingetroffen ist.
Bestelluugen und Modernisierungen werden Schnellstens ausgefiihrt.
Hauptgeschift : Wien, V1., Mariahilferstr. 12, .zur HutkGnigin®.

Filialen: Meran, \interanlage neben der Wanderhalle. —
Marienbad, Waldbrunnstrae imn Hause Lyou. — Franzens-
bad, Hotel Leipzig vis-a-vis Stadtpark. 233

5_ uud mehr per Taq Verdienft! |

Daudarbeiter - Stridmafdyinen: |
@efellihaft. Beiudyt Berionen beie |
derlei @efdyledyteg yum Striden auf
unjerer Majdyine. Einjache u. jchmelle
Arbeit dag gange Jahr hindurdy au-
hauje. — Steine Worlenntnifje nudtig.
Entfernung tnt nidts aur Sade
und wir verfaufen die Arbeit.

Hausarbeiter Strickmaschinen- Gesellschaft

»  Thos. H. Whittick & Co.
. 321 BUDAPEST. lV., Havas-utcza 3—-432.
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Dorchlaudyting.

Bon Frig Reuter.
Podydeutid von Dr. H. Konrabd.

(Naddrud verboten.)

Sieh, ba Hhoit du meine alte  mandejterne
Qoie, id) Gabe mir o gedacht, bdbu fonnteft bir ein
Spenger daraus madjen, oder wenn e8 bagu nidyt
langt, einen ncuen jamtenen Sommerhut.”

0B, Derr Ronreftor,” jagte Diirten und lieg fid)
bie Hofe durdy bte %mger gletten, ,fo eine gyrende und
fo eine Ehre .

#3a murten eine Vedbingung ift aber nody dabei
bi¢ Pfingften muf i) fie nod) tragen.”

e, Derr, wenn e nidyt anbders ift . .

o Jtein, Diirten, ed qeht nidyt anders; [le[), id) habe
nur bieie eine m)ch, die idy anfabe, unb wenn der
etwad Menfdylidyes paffiert, was dann? Ju Oftern joll
idy freilid) fdon meinen Gebalt befommen; aber da3
3ogert fid) fidy immer bi3 Pfingften hin, und eine Hoje
ift ein Seidungsftiid, bdad jede Vanndperjon doppelt
haben muf; denn fein- Stleibunggitiid tann einen Wien:
fdhen in grifere BVerlegenheit bringen ald bdiefed.”

- Daf fehe id) ein, Perr Kourvettor.”

LJta, dann bringt eurven Beifigen Abend froflidy
au," fagte ber Derr Ronreftor, ,und, Diirten, du fonne
teft euch ja ein paar von unferen R“rummftange[ameln
holen und ein paar Flajden Bier von Bader Sdult,
bamit ihr dod) aud) mertt, baB e¢8 Beiliger Ehrift-
abend ift."

. Was ? fragte Diirten, ,und Sie wollten daun
alleine in Jhrer Stube figen und dort Wiiden greifen ?
RNein, Sie miiffen heute abend dod) and) Jbhr Vldjier
haben.”

.J¢, wo foll i) hin? Peute abend figt jeder mit
feiner Familie sufommen, und wenn o ein alter
Witwer, wie id), dba bereinjdueit, dann tommt er an,
wie eine Sau ing Jubenbhaus.*

-3

LDas joge id) aud) nidy;
ein bigdien tn ben Reller gehen, zu Jfrem Scwager ?
PDa jammelt fidy ja dod) jonft alled unverheiratete

Mannsvolf, und Pojrat Altmann frug midy Heute
abend {djon, ob Sie nidt aud) Heute abend Hin.
famen.”

«Jd), wad,* jagte der Perr Nouveltor verdrieplid,
Jiiber Altimann drgere id) mid) nur, uud Aerger bHabe
i) heute abend jdjon genug von dem bdnliden Rdige-
bein gehabt.”

. Ueber Pojrat Altmann wollten Sie fid) drgern?
€t bhat nur den Titel gelriegt, weil er Dirdylauditing
mandymal mit Geld unter die Arme greift — und Sie?
Sie find ein Wann in Ehren und Wiirben, Konreltor
und Santor ju gleider Seit, und dbad Wetter ift Heute
abend zum Hudgehen jo {dhdn, wie ed in diejer Jahres-
geit nur irgend fein fann.*

Sdyrrree! ftreifte ein Sdyneetreiben an den Fenfter-
jdyeiben entlang.

L Porit du woh( 2¥ jagte der Perr Sonreftor,

«3," fagte Diirten und ging aug der Tiir an den
Kleiveridyrant, der auf bder Diele ftaud, ,in bdiefer
Jahredzeit tommt dad wohl vor,” und warf den Perrn
Ronrettor einen gelblidyen langen Rod iiber und Indpfte
ihm vorn in aller Gejdywindigleit etwa vier Dugend
fleine Kndpfe zu und jog 1hm den Kragen in die
Dobe. Und der Perr Konveltor jah oben aud bdem
fragenlod) Bervor, ald wire er aud SpaB mal in ein
Orboft gefroden uud jihe nun eimmnal oben aud dem
Spundlod) fHeroud, um zu jehen, wad wohl die Weit
gu ieinem Spah jagte.

»S0," fagte Ditrten uud nabm ihm daz Lidit vor
der Yafe weg, ,nun warten Sie nod) einen Yugen-
blid im Dunteln, idh bin gleid) wieder bier.”

Uud damit fief fie nady der Vorberftube und fam
wit einem bdreiedigen Put — einem Pujt-die-Lampe.
aus, wie bie Art genaunt wurde — uud mit etnem
jpanijden  Rohr und einer Sdnupftabatddoje und
einen  rveinen Sduupfjtud) und ein  paar anderen

aber fonnten Sie nidyt | Tiidjern,

um dent Pals ju binden, rwieder gurid wnd
hantierte an ihrem Perrn Herum, al8 wire fie ein
Sdyildtnappe, bder feinen Ritter wappuete; und Dder
Ritter liep fidh) died alled gefallen, und alg fie mit der
Yudriiftung fertig war, jagte er freundlid) guten ¥bend
und zog getroften Piutes anf Hbentener aus, mit Stod
und Pieife. ald wiren fie Degen und Speer,

+90," jagte Diirten Pols, ,Stining, mun fomun,
mm ift er weg und fommt vor elf nidt wieder: jept
fonnen wir ju Vater gehen.”

»Perregott, Diivten, id) fatte die Courage nidht, thn
fo weg zu jdyiden.

LStining, dad fernt man afled ; und wenn man thn
mit  Glimpilidfeit anfaBt dann mup er audy Trder
parieren, und daf er audgeht, dasd ift ihm gut. Teun
fieh mal, jolde alten Sdulmeijter — 1wenn bic mit
weiter nidtd u tun haben, ald mit ihren Sdhuljungen,
dbann gewdhuen fie fid) nidtd al3 Unarten an und
glauben zufept, andere Leute miiffen ebenjo auf fie
horen, wie ibhre Sdulfinder.

Yein, joll id) bdafiir auffommen, daf Bier alles
ordentlidy ift, dbann mup id) aud) die Gewalt haben;
er wiitbe eine jdone Unordbmung um fid)y bherum
madyen, wenn id) ibu nidt ein bidchen unter bder
Fudytel bielte, und nady einem Wierte(jahr nuiBte man
ja wohl mit Sdhaufel und Sdyiebtarre tommen, um
ben Sdumug aus dem Haufe gu bringen.

~Sie,” fagte fie und band fidhy em Ddides Tud
um den Kopf, ,nun jtreitet er fid) da mit dem Pojrat
und mit anberent Bherum, denn die braudyen nidt vor
thm {till zu jdpveigen, wie jeine Sduljungen, und o
wird er den Wideriprud) gewdhut, und bas fonunt
bann mir zu qute, wenn id) mal hiih will, und er hot.
Nun fomm! den Dausidylitffel nebhme idy mit; idy will
aber dodh beim Seller vorbeigehen und ihm fagen, vor
elf ditrfte er nid)t nady Paufe tonmumen, dbenn id) bhatte
bad Paug jugeidylofien und den Sdyliiffe( mitgenommen.”

Damit gingen fie.

(Fortiepung jolgt.)

. Zimmermaler

Vladimir Vojska

Pola, Via Sergia 59

Schnelle, moderne, dauerhafte und dsthetische

Ausfﬁhrunﬁ bei m4Bigen Preisen,

Téglich v Wurstwaren

Wo? — Vicolo Polani Nr. 2
nachst dem Foro-Platze.
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in Pola.

Zentrale: Piazza Ninfea 1|,
VerschleiBstellen:
Riva del Mercato 2 und Via Giulia S.

Auszeichnungen: Hauptanstalt

GroBe Pramie und fir Verkauf u. Export

Goldene Medaille u e a"f - EXp
auf den internationalen Triest

Ausstellungen in Berlin Via Stadion 18
1903, Briissel 1904, Paris mit
1904, Neapel 1905. 20 VerschleiBstellen.

Natirliche, reine, filtrierte, pasteurisierte und mit niederer
Temperatur gekuhlte Milch.
Sterilisierte Milch fur Kinder in Flaschen mit Patentverschluf.
Sussen und saueren Obers, feinste Theebutter.

Panktliche Bedienung in die Wohnungen in Flaschen mit paten-
Bestellungen werden in der Zentrale
Piazza Ninfea | entgegengenommen.

Dem Publikum ist die Besichtigung des Betriehes in der Zentrale

Piazza Ninfea 1 gestattet.
e ———————— ]

tiertem VerschluB, —

in feinster Ausfihrung liefert schnell und billig

Visit-, Yerlobungs- und Trauungskarten
Buchdruckerei Josef Krmpoti¢, Pola.

=TT

saeaaass

»[=<] Mobelhandlung =<l
Wilthelm Witlaczil, Via Giulia 9.

Aviso.

Zur grofieren Bequemlichkeit meiner zahl-
reichen geehrten Kunden habe ich mich ver-
anlafit gefunden in Via Campo Marzio
Nr. 2] (vis-a-vis del Markthalle) eine

Filiale meiner Mobelhandlung

zu errichten.
Gleichzeitig habe ich dortselbst unter der
Leitung eines bewithrten Fachmanues ein

Spezialgeschaft fiir Tapeziererarbeiten
eingerichtet und hoffe ich alle mir zukom-
menden Auftrige zur vollen Zufriedenheit

der geehrten Auftraggeber ausfithren zu
kdnnen.

Indem ich mir ein geneigtes Zutrauen
erbitte, versichere ich meine verehrten

Kunden der aufmerksamsten und reellsten
Bedienung und empfehle mich
hochachtungsvollst und ergebenst

Wilhelm Witlaczil, Mobelhindler.

Zentralanstalten
mit
Dampfmaschinenproduktion :
in Loitsch, Oberlaibach,
Bischoflack, Zwischen-
wissern, Zagorje (St.Peter),
Vrem (Divaéa).

492

=0

Enrico Pregel - Pola

Via Sergia — 21

GroBes Lager von Galanterie-u. Modewaren,
Toilette- u. Sportartikeln u. Reiserequisiten.

Ausschlieflicher Verkauf von Hemden, Krigen und Manschetten der Wischefabrik
M. Joss & Lowenstein, k. u. k. Hoflieferauten in Prag, ,LOwenmarke.

Reichhaltige Auswahi von weiBen Herrenhemden mit steifer und weicher Brust,
firbige Hemden in Zephyr, Kreton. Battlist, Sport- und Touristenhemden.

Bestellungen nachh Ma#l werden entgegengenommen.

Letzte Neuheiten von Kra-:atten stets lagernd.

Allcinverkauf und groBes Depot siamtlicher Lawn-Tennis- und fuBball-Artikel der
Firma Slazenger & Sons. London, zu Original-Fabrikspreisen.

Reisekorbe, Hand-, Rohrplatten- und Hutkoffer, Hand- und Kouriertaschen mit
und ohne Necessaires,
Solideste und feinste Fabrikate stets in groBer Auswahl vorritig.

Reiserouleaux etc, etc,
Ot

" Druck und Verlag: Buchdruckerei jos. Krmpoti¢. Pola, Piazza Carli 1.

FETaie Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Tagblatt.

	II. Jahrgang

	Pola, Samstag, 13. Oktober 1906.

	Rundschau.

	Oesterreich und Italien.

	Wahlreformausschuß.

	Feuilleton.


	Polaer

	-- Nr. 357. --

	Slavische Zeitungen in deutscher Sprache.

	Lokales und Provinziales.

	Drahtnachrichten.

	Dörchläuchting.




